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VORWORT 

Titelbild: A. Kern 

Liebe Pfarrgemeinde,  
liebe Menschen aus Baumgartenberg! 
 
Der Frühling ist für mich immer eine Zeit der Vor-
freude. Ich freue mich auf warmes Wetter, auf das 
Zwitschern der Vögel und auf die ersten Blumen im 
Garten. Das Leben verlagert sich von der warmen 
Stube unseres Zuhause wieder mehr nach drau-
ßen in die Natur. Man trifft gefühlt wieder mehr 
Menschen und die Tage dauern länger, das Son-
nenlicht nimmt zu.  
 
Im Frühling gehen wir auf Ostern zu. Wir feiern 
Ostern als Fest des Lichtes, der Freude, der Hoff-
nung. Es ist kein Zufall, dass wir es genau im Früh-
ling feiern. Bei uns gibt es dabei auch die schöne 
Tradition der Familientreffen mit gutem Essen und 
dem einen oder anderen Geschenk für unsere Lie-
ben.  
 
Doch es gäbe kein Ostern, wäre da nicht vorher die 
Fastenzeit. Für mich ist die Fastenzeit keine von 
„oben“ auferlegte Bußzeit. Viel mehr entspringt ei-
ne Zeit des Fastens aus den zutiefst menschlichen 
Erfahrungen. Manchmal muss man mit einer Ein-
schränkung oder einem Verzicht aufgrund einer 
Erkrankung, einer Trennung oder einem Schick-
salsschlag zurechtkommen. Die Fastenzeit möchte 
zur Besinnung einladen. Was brauche ich in mei-
nem Leben wirklich? Worauf kommt es im Leben 
an?  
 
Die Fastenzeit gipfelt in einer Erfahrung, die für uns 
Menschen wohl am schwierigsten ist. Mit dem Tod 
eines geliebten Menschen zurecht zu kommen, die 
Trauer in das neue Leben zu integrieren und den 
eigenen Weg weitergehen gehören für mich zu den 
größten Wundern des Lebens.  
 
 

Und in dieser Tragödie 
des Sterbens möchte 
Gott – so glauben wir 
als Christinnen und 
Christen – einen Neu-
anfang setzen. Durch 
die Auferstehung Jesu 
Christi und das Weiter-
leben bei Gott möchte 
er uns im finstersten 
Moment ein Licht sein. 
In Jesus wird uns of-
fenbar, dass Gottes 
Licht über den Tod hin-
aus leuchtet und ein 
neues, hoffnungsvolles 
Leben, ein Leben in Fülle schenkt.  
 
Jesus Christus ist auferstanden zu einem neuen 
Leben. Er ist seinen Freundinnen und Freunden 
erschienen, hat Frieden verkündet und hat seinem 
Leben hier auf Erden eine neue, wundervolle Be-
deutung gegeben.  
 
„Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem 
Licht schauen wir das Licht.“ So heißt es in einem 
Vers des Psalm 36. In diesem Licht, in dieser göttli-
chen Freude und Hoffnung möchten auch wir ein-
ander begegnen. Ich danke allen, die dieses Licht 
zu anderen weitertragen und unser pfarrliches Le-
ben mitgestalten.  
 
Ich wünsche Ihnen und euch gute Gedanken in der 
Fastenzeit, ein Besinnen auf die wirklich wichtigen 
Dinge im Leben. Und ich wünsche allen das Licht 
des Osterfestes. Möge uns dieses Licht zur Kraft-
quelle und zum Hoffnungsfunken im Alltag werden.  
 

Kathrin Waser 
Seelsorgerin 

Foto: A. Kern 
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Künftige Pfarre Perg wird sichtbar und hörbar 
Um den Jahreswechsel ging die neue Website der 
Pfarre Perg im Werden online. Sie dient uns allen 
als sogenanntes „Ankermedium“ für die gemeinsa-
me Öffentlichkeitsarbeit. Gottesdienste und Termi-
ne aus allen Pfarrgemeinden und pastoralen Ein-
richtungen sollen hier leicht zugänglich, alle Seel-
sorger:innen gut erreichbar und aktuelle Artikel 
leicht verfügbar sein. Auch Perg-St. Jakob hat als 
Pfarrgemeinde Perg einen neuen Web-Auftritt. 
 
Einheitliche Bezeichnungen für die Gottesdienste 
sind für eine gute und sinnvolle Präsentation erfor-
derlich. Das Liturgieverantwortlichen-Treffen im 
Jänner hat den von der Arbeitsgruppe Sonntagsli-
turgie erarbeiteten Vorschlag dazu angenommen: 
Die einheitlichen Bezeichnungen lauten „heilige 
Messe“ und „Wortgottesfeier“. Sollte die Feierform 
aufgrund langfristiger Planung noch nicht festste-
hen, wird die Feier als „Gottesdienst“ bezeichnet. 
Bei besonderen Anlässen und Feiertagen kann 
auch z. B. Hochamt, Firmung… Verwendung fin-
den. Wortgottesfeiern bei Hochfesten bezeichnen 
wir als „Festgottesdienst (WGF)“. Wir ersuchen al-
le, diese gemeinsame Vereinbarung ab sofort zu 
berücksichtigen. 
 
Mit Jänner ist auch das Radiomagazin Rund Um 
Kirche gestartet, eine Kooperation mit dem Freien 
Radio Freistadt und drei weiteren Pfarren bzw. De-
kanaten im Unteren Mühlviertel. Eine Sendung aus 
der künftigen Pfarre Perg gibt es nun jeden dritten 
Sonntag um 8 Uhr (Wiederholung am Do. um 14 
Uhr) auf 100,0 MHz oder jederzeit als Podcast 
(https://cba.media/podcast/rundumkirche) zu hören. 
Nach dem Kennenlernen bei der Premiere im Jän-
ner folgte im Februar eine Sendung zum Valentins-
tag. Das Märzmagazin widmet sich dem seligen 
Marcel Callo anlässlich seines 80. Todestages am 
19. März) und im April steht Ostern im Mittelpunkt. 
Ihre Sendungsideen können Sie gerne dem desi-
gnierten Pastoralvorstand Josef Froschauer 
(josef.froschauer@dioezese-linz.at) mitteilen. 
 
In Verwaltung und Finanzen erarbeitet der desi-
gnierte Verwaltungsvorstand Karl Kriechbaumer mit 
den Pfarrsekretärinnen und den Finanzverantwortli-
chen gemeinsame Strukturen und einheitliche Ab-
läufe. Die Grundlage dafür bilden die diözesanen 
Übergangsbestimmungen für Pfarren in Umset-
zung. So lautet der verwaltungstechnische Begriff. 
Mit Jänner 2025 hat daher Angelika Rohrmoser als 
Buchhalterin für unsere 14 Pfarrgemeinden im De-
kanat und der künftigen Pfarre Perg ihre Tätigkeit 
aufgenommen. Ihren Arbeitsplatz hat sie im Pfarr-
büro in Perg. 

Die Einführung der Seelsorgeteams (ST) läuft wie 
vorgesehen weiter. Die sechs neuen ST hatten am 
11. Jänner ihr zweites Teammodul und 46 Perso-
nen am 8. Februar das zweite Funktionsmodul für 
den jeweiligen Bereich im ST (Liturgie, Caritas, Ge-
meinschaftsdienst und Verkündigung sowie die 
neuen Funktionen Finanzverantwortung und PGR-
Organisation). Am 26. April findet das letzte Modul 
mit der anschließenden Zertifikatsverleihung satt. 
Die Beauftragungen werden dann unser designier-
ter Pfarrer Konrad Hörmanseder oder Josef 
Froschauer als Pastoralvorstand im Rahmen von 
Gemeindegottesdiensten vornehmen. 
 
Das Kernteam trifft sich weiterhin regelmäßig ge-
meinsam mit dem designierten Pfarrvorstand, um 
den Umstellungsprozess weiterzuführen. Bei der 
Sitzung am 13. Februar stand die mittlerweile er-
stellte Rohfassung des Pastoralkonzepts auf der 
Tagesordnung, mit der sich im März der bis dahin 
schon zum künftigen pfarrlichen Pastoralrat erwei-
terte Dekanatsrat befasst.   

Josef Froschauer 
Pastoralvorstand 

Seelsorgeteam-Einführung, Funktionsmodul 2: 
Beim zweiten Funktionsmodul der Seelsorgeteam-
Einführung am 8. Februar im Pfarrheim Perg stan-
den die Aufgaben und Herausforderungen der je-
weiligen Funktion im Team im Mittelpunkt. 

STRUKTURPROZESS PFARRE NEU 

Foto: K. Kriechbaumer  

Foto: K. Kriechbaumer  
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AUS DER PFARRE 

Kath. Frauenbewegung Vorankündigungen: 

Familienfastensonntag - 16. März 2025 

Am 16. März feiern wir den Familienfastensonntag 

zum Thema "Gemeinsam für mehr Klimagerechtig-

keit". Wir freuen uns auf ihre Teilnahme. 

 

Liebstattsonntag - 30. März 2025 

Das traditionelle "Liab abstatten" hat seinen Ur-

sprung in der Traunseestadt Gmunden. Bereits 

im 18.Jahrhundert wurden als Zeichen der Wert-

schätzung und als Liebesbeweis Lebkuchenherzen 

verschenkt. Heute gewinnt dieses herzliche 

Brauchtum immer mehr an Beliebtheit und hat sich 

auch bei uns schon sehr etabliert. 

 

Wir Kfb- Frauen werden heuer wieder verzierte 

Herzen gestalten und diese am Sonntag den 30. 

März zum Verkauf anbieten. Wir bedanken uns 

schon jetzt für das Mitwirken und wünschen allen 

viel Freude "beim Liab abstatten". 

Vorschau Frauenwallfahrt: 

Diese findet heuer am 7. Juli statt, das Ziel wird 

noch bekannt gegeben. 

 

Heidi Aistleitner 

Foto: K. Lang 

Übergangsregelung –  
Vom Dekanat zur Pfarre 
Das Dekanat Perg befindet sich seit ca. zwei Jah-
ren in einem Umstellungsprozess, um qualitative 
Seelsorge flächendeckend gewährleisten zu kön-
nen. Da es Einsprüche in unserem Dekanat gege-
ben hat, konnte die Pfarrgründung nicht erfolgen. 
Hier möchte ich der Pfarrbevölkerung ein kurzes 
Update über den derzeitigen Stand geben. 
 
Das Seelsorgeteam der Pfarrgemeinde Baumgar-
tenberg ist gerade in Ausbildung. Diese Module 
werden wie geplant weitergeführt. Am 15. Juni wird 
das Seelsorgeteam für die Leitung der Pfarrge-
meinde Baumgartenberg beauftragt. 
 
Mit der Pfarrgründung wird aus dem derzeit beste-
henden Dekanatsrat der pfarrliche Pastoralrat, die-
ser wird vorerst noch nicht gegründet. Es bleibt al-
so bis auf weiteres der Dekanatsrat bestehen. Der 
geplante pfarrliche Wirtschaftsrat wird derzeit noch 
als Vernetzungsgruppe der einzelnen Finanzver-
antwortlichen geführt und mit der Pfarrgründung 
konstituiert werden.  
Wann es zu einer Pfarrgründung kommen wird, ist 
aus derzeitiger Sicht noch unklar. Aber dennoch 
wird die Zusammenarbeit und Vernetzung in der 
werdenden Pfarre Perg weiterhin praktiziert. 
 
Einige gelungene Umsetzungen sind z.B. die 
Website der Pfarre Perg, die regelmäßigen Beiträ-
ge beim Freien Radio Freistadt (jeden dritten Sonn-

tag um 8 Uhr) sowie die Anstellung der Buchhalte-
rin Angelika Rohrmoser. Sie wird in Zukunft für die 
Buchhaltung der (werdenden) Pfarre Perg zustän-
dig sein. Auch die Vernetzung der Grundfunktions-
beauftragten der verschiedenen Pfarrgemeinden 
sowie der Austausch über seelsorgliche Themen 
(z.B. Trauerpastoral) zeigen bereits eine positive 
Wirkung. 
 
Wir hoffen, dass eine Pfarrgründung bald möglich 
wird, damit die Seelsorge weiterhin auf qualitativer 
Weise möglich ist. 

 
Kathrin Waser 

Foto: A. Kern 
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„Gottes Licht – Die Quelle des Lebens“ 
Gottes Licht - das uns stärkt, Orientierung gibt und 
uns fähig macht, für andere da zu sein. In der Cari-
tas – Arbeit wird dieses Licht besonders sichtbar: 
 
In der Nächstenliebe, im Mitgefühl und in der tat-
kräftigen Hilfe für Menschen in Not. Wenn wir für-
einander da sind, einander zuhören, Trost spenden 
und konkrete Unterstützung leisten, lassen wir die-
ses Licht aufleuchten.  
 
Dieses Licht spüren wir bei unseren Besuchen im 
WO, beim vorweihnachtlichen Kekserlbacken mit 
den BewohnerInnen, oder beim gemeinsamen Ad-
ventkranzbinden im Seniorium. 

Auch beim Basteln von kleinen Adventgeschenken, 
die den BewohnerInnen im WO und Seniorium im 
Advent übergeben wurden. 
 
Gottes Licht wollen wir aber auch in der Dankbar-
keit leuchten lassen. Ein DANKE an Marianne 
Burgststaller und Rosa Lang, die wie jedes Jahr im 
Namen der Pfarrcaritas unzählige Weihnachtswün-
sche an Menschen in unserer Pfarre geschrieben 
haben. 
 

Der Aufruf der Strickrunde „Stricken für einen guten 
Zweck“ vor Weihnachten, hat großen Strickeifer 
ausgelöst und so konnten viele Pakete mit Strick-
sachen in ein Mutter-Kind Heim nach Salzburg ver-
sandt werden. 
 
Ein herzliches Danke kam in Form eines Briefes 
vom Team „Aktion Leben“ aus Salzburg, das sich 
für die wunderbaren Spenden von gestrickten Hau-
ben, Socken, Decken und für die wertvolle Arbeit 
aller Strickerinnen bedankt. 

 
Ankündigungen: 
Ab Mai startet in unserer Pfarre die alljährliche 
Haussammlung der Caritas in Oberösterreich. Es 
werden wieder ehrenamtliche Mitarbeiter der Pfarre 
von Haus zu Haus unterwegs sein und um Ihre 
Spende bitten. 
 
Danke an alle Haussammler und Haussammlerin-
nen, die sich jedes Jahr auf  den Weg machen und 
einen „unbezahlbaren“ Dienst für arme, kranke und 
arbeitslose Menschen in Oberösterreich leisten. 
Danke auch an alle, die mit ihrer Spende Men-
schen in Not helfen und nicht wegschauen. 
 
Termin Haussammlertreffen:  
2. April ab 14:30 Uhr im Pfarrhof,  
mit Regionalleitung Monika Greindl 
 
Gottes Licht ermutigt uns nicht wegzusehen, son-
dern hinzuschauen und aktiv zu werden. Es erin-
nert uns daran, dass wahres Leben in der Gemein-
schaft im Teilen und im Dienst am Nächsten liegt.  
 

Elfriede Gutjahr 

CARITAS 

Foto: Seniorium BGB 
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FINANZEN 
Fachteam Finanzen 
Am 28. Jänner fand wieder unsere jährliche Rech-
nungsprüfung statt. Vielen Dank vor allem an Mar-
git Langeder für die Pfarr-Buchhaltung, an Albert 
Kern und Josef Nöbauer für die Rechnungsprüfung 
und allen Finanzverantwortlichen der Gruppierun-
gen. Bei den Konten wurden keine Abweichungen 
festgestellt und alle Beträge stimmten überein.  
 
Die Pfarre hat leider einen Abgang von 33.778€, 
bedingt durch die notwendige Renovierung des 
Glockenturms, welche knapp 63.000€ betrug. Vie-
len Dank für die Spenden und die finanzielle Unter-
stützung für den Glockenturm und der Glocke wo-
durch wir trotzdem einen Vermögensstand von et-
wa 90.000€ erzielen konnten. 
 
Nachdem ich hoffte, alle notwendigen Reparaturen 
wären erst einmal abgeschlossen, kam im Dezem-
ber das nächste Problem. Es wurden bei einigen 
Sitzbänken defekte Heizmatten, bereits mit Brand-
gefahr, entdeckt. Daraufhin wurden mit Elektriker, 
Diözese Linz und Felix Radinger alle Heizmatten 
kontrolliert und mit Wärmebildkamera besichtigt. 
Hier vielen Dank an Felix für die Initiative und die 
vielen geleisteten Stunden. Die immerhin bereits 
43 Jahre alten Heizmatten müssen erneuert wer-
den und einige wurden aufgrund Gefahr in Verzug 
sofort abgeklemmt. Das Angebot für die Erneue-
rung der Sitzheizung beträgt etwa 50.000€. Ge-
spräche, wie wir das Projekt umsetzen, laufen. 

Ich hoffe ich darf auch weiterhin um Ihre/Eure Un-
terstützung bitten und bedanke mich bereits recht 
herzlich für alle Beiträge, gerne auf das Konto der 
Pfarre: AT85 3477 7000 0071 0616 
Vielen Dank und vergelts Gott! 

 
Robert Gaßner,  

Obmann Fachausschuss Finanzen 

Foto: F. Radinger 

Foto: F. Radinger 
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RITUALE 
Begräbnisgottesdienste miteinander  
und füreinander feiern 
Als Christinnen und Christen sind wir in einer Glau-
bensgemeinschaft getragen – von Gott und vonein-
ander. Besonders spürbar soll dies in einem Trau-
erfall zum Ausdruck kommen. „Selig die Trauern-
den, denn sie werden getröstet werden.“ , heißt es 
in den Seligpreisungen im Matthäus-Evangelium. 
 
Die christliche Begräbniskultur ist sehr stark von 
diesem Gemeinschaftsaspekt geprägt. Vielleicht 
kennen noch einige die Tradition des Gebets am 
Sterbebett, wo die engste Familie und manchmal 
auch die Nachbarn zusammenkommen. Die Bet-
stunde soll ebenso die Verbundenheit, das Getra-
gen sein in dieser Gemeinschaft zum Ausdruck 
bringen.  
 
Der Begräbnisgottesdienst und die Beisetzung am 
Friedhof werden üblicherweise in und mit der Pfarr-
gemeinde gefeiert. Dazu braucht es verschiedene 
Dienste, angefangen von den Ministrant*innen und 
Mesner, dem Kirchenchor, manchmal auch Lek-
tor*innen oder Kommunionspender*innen. Diese 
Beteiligung verschiedener Menschen soll ein Zei-
chen für die Gemeinschaft der Glaubenden sein, 
die einander tröstet. Eine besondere Würdigung 
erfahren Menschen, die zu Lebzeiten in Vereinen 
tätig waren. Für berührende Nachrufe und wert-
schätzende Worte sei all jenen gedankt. 
 
 

Es wird zunehmend schwieriger, dieses gemein-
schaftliche Engagement und die beruflichen Ver-
pflichtungen zu vereinbaren.  
 
Für die Beteiligung von Kirchenmusiker*innen, 
Ministrant*innen und Vereinen, vor allem der 
Musikkapelle wäre es einfacher, wenn die Be-
gräbnisse auch am Nachmittag stattfinden wür-
den. Sowohl von meiner Seite als Seelsorgerin als 
auch von Seiten der Bestattung Knoll ist dies mög-
lich. 
 
In der Gemeinschaft, die trägt und tröstet, möchten 
wir für unsere Verstorbene würdevolle Begräbnis-
gottesdienste miteinander und füreinander feiern. 

Kathrin Waser 

Das Ritual der Totenwache 

Die ersten Tage nach dem Tod eines nahestehen-
den Menschen sind ein Ausnahmezustand in unse-
rem Leben.  Starke Emotionen und Gefühle der 
Trauer drängen sich auf. In diesen Tagen nehmen 
wir Abschied von einem vertrauten und liebgewor-
denen Menschen. Dazu können verschiedene Ri-
tuale sehr hilfreich sein.  
 
Das Ritual der Totenwache ist ein sehr altes Ritual. 
Wesentlich bei der Totenwache ist, dass man die-
ses schwere Wegstück nicht alleine gehen muss, 
sondern von der Familie und einer Gemeinschaft 
getragen wird. Man versammelt sich, blickt zurück 
auf Erfahrungen und Erlebnisse mit dem/der 
Verstorbenen und wendet sich Gott zu. Das Gebet 
spielt dabei eine wertvolle Rolle. Mit unseren Bitten 
und mit unserem Dank über den Verstorbenen dür-
fen wir zu Gott kommen. Auch alles, was offen oder 
unversöhnt geblieben ist, dürfen wir unserem 
Schöpfer hinlegen, dass er es vollende und heile. 
Das Gefühl des Getragen-seins, kann beim Rosen-

kranzgebet erfahrbar wer-
den. Es wird auch um 
Trost und Hoffnung für je-
ne gebetet, die der Verlust 
schwer trifft. 
 
Ich möchte an dieser Stel-
le allen Ehrenamtlichen in 
unseren Pfarrgemeinden, 
die Totenwachen gestal-
ten, danken. Danke für 
diesen Dienst, für die gu-
ten Vorbereitungen und für 
die Gespräche mit den 
Trauerfamilien.  

Pauline Fröschl 
Beauftragte für Trauerpastoral  

in der neuen Pfarre Perg in Umsetzung 

Foto: B. Fröschl 

Foto: A. Kern 
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Frühlings-Suchbild 
Welche 20 Dinge sind im zweiten Bild verschwunden? (Lösung S.11) 

Bilder erstellt mit www.Canva.com 

Falsch 

Richtig 
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RÜCKBLICK 

Kindersegnung:  
Im vergangenen Jahr sind 12 Kinder in der Pfarrge-
meinde Baumgartenberg getauft worden. Sie wur-
den mit ihren Familien und Angehörigen zur Kin-
dersegnung in die ehemalige Klosterkapelle einge-
laden. Es war ein sehr stimmiges Fest mit den Täuf-
lingen und ihren Geschwisterkindern. Vielen Dank 
an alle, die zum Gelingen der Kindersegnung beige-
tragen haben, vor allem dem Kinderliturgie-Team, 
der KFB und der Mütterrunde.  

Taufen 2024: 
Salome Waser  | Martin Bauernfeind | Hannah Dieringer | Julia Payreder | Maximilian Hochgatterer  

Karl Josef Tremesberger | Leopold Franz Mayrhofer | Paul Zickerhofer | Arthur Vitus Prinz 
Flora Madeleine Lindner | Valentin Leo Kranzl | Paul Lagler | nicht in unserer Pfarre: Johannes Guttmann 

Kinderecke im Advent:  
Auch in diesem Jahr feierten viele Kinder und Fa-
milien die Adventsonntage in unserer Pfarrgemein-
de mit. In traditioneller Weise gab es immer zu Be-
ginn des Gottesdienstes eine Fortsetzungsge-
schichte für die Kinder, nach der Prozession im 
Chorumgang konnte der Gottesdienst von der Kin-
derecke aus mitgefeiert werden. An dieser Stelle 
herzliche Einladung an alle Kinder: Ihr seid bei al-
len Gottesdiensten in der Kirche in unserer Kinder-
ecke willkommen. 

Foto: K. Waser Foto: K. Waser 

Sternsinger-Aktion: 
Die Sternsingerinnen und Sternsinger sind zu Be-
ginn des Jahres 2025 wieder unterwegs gewesen. 
Sie haben Segenswünsche zu den Häusern ge-
bracht und um Spenden für Menschen in Not gebe-
ten. Insgesamt wurden heuer EUR 5.235,-- in un-
serer Pfarre gespendet. Die heurige Dreikönigsakti-
on hat Projekte in Nepal unterstützt. Am 6. Jänner 

wurde dann gemeinsam Gottesdienst gefeiert und 
bei der anschließenden Agape haben wir die Stern-
singeraktion gemütlich ausklingen lassen. Vielen 
Dank an alle Spender*innen, an jene, die Mittag 
essen gekocht haben und Gruppen begleitet ha-
ben. Danke an das Organisationsteam und an alle 
Sternsingerinnen und Sternsinger. 

Kathrin Waser 

Foto: A.Kern 
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ANKÜNDIGUNGEN 
Buchpräsentation von Rudi Anschober 
Am Freitag, 14. März 2025 präsentiert Rudi An-
schober in Baumgartenberg sein Buch „Wie wir 
uns die Zukunft zurückholen“. 
 
In seiner Hoffnung machenden wie realistischen 
Zukunftserzählung zeigt er welche Weichenstellun-
gen wir in den kommenden, entscheidenden Jah-
ren brauchen, damit diese Transformation gelingt. 
Jeder Tag bietet neue Chancen! 
  
Diese auf Wissenschaft, Fakten und Optimismus 
setzende Vision zeigt, wie ein gutes Leben mit Kli-
mawende aussehen kann und wie es möglich wird. 
Unverklärt, realistisch, Mut machend. 
 
Rudi Anschober, geb. 1960 in Wels, war Volks-
schullehrer und Journalist, später langjähriger Lan-
desrat für Klimaschutz und Integration in 
Oberösterreich. Von Jän. 2020 bis Mitte April 2021 
war er Sozial- und Gesundheitsminister der österr. 
Bundesregierung.  
 
Das Katholische Bildungswerk Baumgartenberg 
lädt herzlich dazu ein und freut sich auf ihren Be-
such. Die Veranstaltung findet um 19.00 Uhr in der 
Aula der Mittelschule Baumgartenberg statt. 
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Pilgerwanderungen 2025 
„Pilgern bewegt die Füße und die Seele“ 

Marterlweg in Lasberg  26.4.2025 Ulli und Rudi Killinger  10 km  

Shalomkloster Pupping - Stift St. Florian       22.-24.5.2025 Ulli und Rudi Killinger  62 km 

Pammerhöhe Rechberg   13.7.2025 Eva und Josef Nöbauer  18 km 

Mitterdorf/Veitsch - Mariazell    28.-31.8.2025 Eva und Josef Nöbauer  55 km  

Aigner Kreuz in Bad Kreuzen  14.9.2025 Poldi Grabmann u. Doris Kurus         10 km 

Auch auf der Pfarrhomepage ist unser Pilgerkalen-
der zu finden:  
https://www.pfarre-baumgartenberg.at/mitmachen/
pilgern/pilgerprogramm/  

Unter der Rubrik „Rückblick auf die bisherigen Pil-
gerwanderungen“ sind viele Fotos und Berichte zu 
entdecken, die vielleicht Lust machen, einmal mitzu-
gehen!  

Öffnungszeiten Pfarrbücherei: 
Sonntag, 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr 

Foto: A. Kern 

Maiandachten 

Do., 01.05. Kolbing (Weißes Kreuz-Kapelle) 

So., 04.05. Deiming (Frandl Kapelle) 

Mi., 07.05. Mettensdorf (Marterl Tremesberger) 

So., 11.05. Mitterholz 

Mi., 14.05. Amesbach 

So., 18.05. Kühofen 

Mi., 21.5. Seniorium (Beginn: 15 Uhr) 

Fr., 23.5. Kloster WO (Beginn: 15 Uhr) 

So., 25.05. Steindl (Bildstock Burgstaller) 

Di., 27.05. Gassolding (Bittmesse Fam. Freinhofer) 

Beginn jeweils 19 Uhr 

Bild erstellt mit www.Canva.com 

Lösungsbild Kinderseite: 

LESEABEND IM  
PFARRGARTEN 

BAUMGARTENBERG 

 
Sonntag, 22. Juni 2025 - Beginn 19.00 Uhr 

(Bei Schlechtwetter findet der Leseabend  
in unserer Pfarrkirche statt!) 

 
Personen aus Baumgartenberg oder die mit 
Baumgartenberg verbunden sind, lesen aus 
ihrem Lieblingsbuch und möchten ihnen eine 
unterhaltsame und spannende Zeit schenken. 

 
Musiker(innen) des Musikvereins werden  
den Leseabend musikalisch umrahmen. 

 

Das Katholische Bildungswerk freut  

sich auf Ihren Besuch 

https://www.pfarre-baumgartenberg.at/mitmachen/pilgern/pilgerprogramm/
https://www.pfarre-baumgartenberg.at/mitmachen/pilgern/pilgerprogramm/
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M
ä
rz

 

So, 09.03. 1. Fastensonntag 9 Uhr Hl. Messe 

So, 16.03. 2. Fastensonntag 
9 Uhr Hl. Messe, Musikergedenkgottesdienst und 
KFB Familienfastensonntag, anschl. Suppenessen 

So, 23.03. 3. Fastensonntag 9 Uhr Hl. Messe 

So, 30.03. 4. Fastensonntag 
9 Uhr Wortgottesfeier, Liebstattsonntag der KFB,  
anschl. Herzerlverkauf 

A
p
ril 

So, 06.04. 5. Fastensonntag 9 Uhr Wortgottesfeier 

So, 13.04. Palmsonntag 9 Uhr Wortgottesfeier, Palmweihe vor dem Seniorium 

Do, 17.04. Gründonnerstag 
18:30 Uhr Hl. Abendmahlsmesse, Mitgestaltung der 
Erstkommunionkinder, anschl. Gebetswache 

Fr, 18.04. Karfreitag 15 Uhr Wortgottesfeier 

Sa, 19.04. Karsamstag 20 Uhr Feier der Osternacht als Wortgottesfeier 

So, 20.04. Ostersonntag 9 Uhr Hl. Festmesse 

Mo, 21.04. Ostermontag 
9 Uhr Hl. Messe in Mitterkirchen 
9:30 Uhr Osterfeier für Kinder und Familien 

So, 27.04. 2. So der Osterzeit 9 Uhr Hl. Messe 

M
a

i 

So, 04.05. 3. So der Osterzeit 
9 Uhr Wortgottesfeier, Florianikirchgang  
der Freiwilligen Feuerwehr 

So, 11.05. 4. So der Osterzeit 9 Uhr Wortgottesfeier 

So, 18.05. Erstkommunion 9 Uhr Hl. Messe 

So, 25.05. 6. So der Osterzeit 9 Uhr Wortgottesfeier 

Di, 27.05. Bittmesse 19 Uhr bei Fam. Freinhofer Untergassolding 

Do, 29.05. Christi Himmelfahrt 9 Uhr Hl. Messe, anschl. Prozession 

So, 01.06. 7. So der Osterzeit 9 Uhr Wortgottesfeier 

J
u
n
i 

So, 08.06. Pfingstsonntag 9 Uhr Wortgottesfeier 

Mo, 09.06. Pfingstmontag 9 Uhr Hl. Messe, Feier der Ehejubelpaare 

So, 15.06. Dreifaltigkeitssonntag 9 Uhr Hl. Messe, Beauftragung Seelsorgeteam 

So, 19.06. Fronleichnam 8 Uhr Hl. Messe, anschl. Prozession  

So, 22.06. 12. So im JK 9 Uhr Wortgottesdienst 

So, 29.06. 13. So im JK 9 Uhr Hl. Messe 

 So, 06.07. 14. So im JK 9 Uhr Wortgottesfeier 

Gottesdienstzeiten der Pfarre Baumgartenberg: 
Donnerstag 19 Uhr / Sonntag 9 Uhr in der Pfarrkirche 
Dienstag 15:30 Uhr / Sonntag 10 Uhr im Seniorium 

OO 
Kanzleistunden der Pfarrsekretärin: 

Mittwoch 8 - 9 Uhr / Freitag 8 - 11 Uhr, Tel. 07269 257 
E-Mail Pfarrkanzlei: pfarre.baumgartenberg@dioezese-linz.at  

 
Erreichbarkeit von Pfarrprovisor Ronald Mutagubya: 

Tel. 07262 58253 (Pfarramt Naarn) oder Tel. 0676 87766048 
 

Erreichbarkeit der Seelsorgerin Kathrin Waser 
 Tel. 0676 87765650, E-Mail: kathrin.waser@dioezese-linz.at 

 
Web-Auftritte:  

www.pfarre-baumgartenberg.at | www.facebook.com/pfarre.baumgartenberg 
www.dioezese-linz.at/perg 

Weitere Termine 
 

Kreuzweg 
So, 06.03. um 19 Uhr 
So, 30.03. um 19 Uhr 

Pfarrkirche 
 

Gesprächsraum 
„Gefühle bei Kindern“ 

Di, 11.03. um 18 Uhr 
Pfarrhof Gruppenraum 1.OG 

 
Vortrag Rudi Anschober 

Fr, 14.03. um 19 Uhr 
MS Baumgartenberg 

 
Autorenlesung mit Eva Reichl 

Fr, 04.04. um 19 Uhr 
MS Baumgartenberg 

 
PGR-Sitzung 

Di, 22.04. um 19 Uhr 
Pfarrhof Baumgartenberg 

 
Konzert Kulturverein 
Sa, 17.05. um 19 Uhr 

Pfarrkirche 
 

Lange Nacht der Kirchen 
Fr, 23.05. um 20 Uhr 

Diözese 
 

Leseabend  
Kath. Bildungswerk 
So, 22.06. um 19 Uhr 

Im Pfarrgarten 

Pfarrcafe Termine: 
 

So, 06.04. Obergassolding 
So, 04.05. Kirchenchor 
So, 01.06. Kath. Bildungswerk 
So, 06.07. Ministranten 

https://www.dioezese-linz.at/dekanat-perg

